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Seite 142. Jugendfürsorge. Heft 3 u. 4.

Wem das Interesse für die so notwendige Erziehung unserer schul¬
entlassenen weiblichen Jugend am Herzen liegt, der wird für rasche Maß¬
nahmen eintreten, um unserem Volke gesunde und mit dem notwendigen
Wissen ausgestattete Frauen und Mütter heranzuziehen, der wird nicht
raten zu warten, bis der bei Neueinrichtungen unvermeidliche Streit übergeeignete Lehrkräfte, Lehrpläne, Lehrbücher usf. beendet ist. Die
Frauen werden in ihrer angeborenen Erziehergabe und Mütterlichkeit den
Mädchen vielleicht manches Wissenswerte schenken, was nicht im besten
Lehrplan und schönstem Lehrbuche steht, sie werden beispiel¬
gebend wirken. Wie viele brave Mädchen werden nicht glückliche
Frauen und verständnisvolle Mütter, die keine andere Lehrmeisterin
hatten, als eine ebensolche Frau, ihre Mutter. Wir kommen da immer
wieder zur unabänderlichen Notwendigkeit: „Wir müssen heute mehr
denn je für das Familienideal eintreten" und der Einfluß edler Frauen
wird da gewiß mit der beste und wirksamste Erziehungsfaktor sein.

Theimer.

Mitteilungen.
Anläßlich des 8. Kinderschutztages find weiters nachfolgende bedeu¬

tendere Spenden abgeführt worden:
Neudek, Bezirkskommission für Jugendfürsorge.....
Hohenelbe, Ortsausschuß des 8. Kinderschutztages ....
Gablonz, k. k. Staats-Realgymnasium . ...
Haid bei Tachau, Mädchen-Volksschule ........
Wlaschim, Karl Fürst Auersperg ..........
Wien, Freiherren Alfred und Otto von Liebig .....
Grulich, Volks- und Bürgerschule .........
Prag-Altstadt, k. k. Staats-Realschule..
Zwickau, Bezirkskommission für Jugendfürsorge .....
Friedland, Verein Kinderschutz ..........
Postelberg, Bezirksfrauenorganisation
Wekelsdorf, Bezirksfrauenorganisation ........
Bischofteinitz, Mädchen-Volks- und Bürgerschule .....
Dauba, Verein Kinderschutz ...........
Ronsperg, Bezirkskommission für Jugendfürsorge . . . .
Dauba, Bezirksfrauenorganisation . . ..
Hirschberg, Adolf Graf Waldstein .........
Bensen, Volks- und Bürgerschule..
Karlsbad, k. i Staats-Realgymnasium mit Mädchen-Lyzeum
Prag-Graben, k. k. Staatsgymnasium..
Bistritz, Fürst Wilhelm von Hohenzollern . ..
Gablonz, Bezirkskommission für Jugendfürsorge ....
Böhmisch-Kamnitz, Bezirkskommission für Jugendfürsorge .
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